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(54)  Leuchte  für  langgestreckte  Leuchtstofflampen,  insbesondere  in  staub-  und  wasserdichter 
Ausführung 

(57)  Die  Leuchte  für  langgestreckte  Leuchtstofflam- 
pen,  insbesondere  in  staub-  und  wasserdichter  Ausfüh- 
rung,  ist  mit  einem  durch  ein  Hohlprofil  zur  geschützten 
Aufnahme  von  Vorschaltgerät,  Starter  und  dergleichen 
gebildeten  Grundkörper  versehen,  dessen  stirnseitige 
Enden  durch  je  ein  Fassungsgehäuse  verschlossen 
sind,  zwischen  denen  eine  rohrförmige  Lampenabdek- 
kung  mit  stirnseitigen  Öffnungen  für  die  Leuchtstofflam- 
pen  befestigt  ist.  Damit  die  Leuchte  auch  bei  kürzer 
Bauart  sämtliche  Zusatzgeräte  sicher  und  dicht  aufneh- 
men  und  insbesondere  mehr  als  eine  Leuchtstofflampe 
eingebaut  werden  kann,  ist  der  Grundkörper  (1)  durch 
zwei  parallel  verlaufende  Hohlprofile  (2)  und  einen  zwi- 
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sehen  diesen  liegenden  Steg  (3)  gebildet,  wobei  sich 
die  Fassungsgehäuse  (10)  im  wesentlichen  über  die 
gesamte  Breite  des  Grundkörpers  (1)  erstrecken. 
Dadurch,  daß  zwei  Hohlprofile  vorhanden  sind,  steht 
praktisch  doppelt  so  viel  Raum  zur  Aufnahme  der 
zusätzlichen  Geräte  und  Bauteile  zur  Verfügung. 
Gleichzeitig  weist  die  Leuchte  eine  größere  Breite  auf, 
so  daß  die  Fassungsgehäuse  entsprechend  breiter 
sind.  Diese  Fassungsgehäuse  können  dann  so  gestal- 
tet  sein,  daß  sie  Fassungen  für  vorzugsweise  zwei 
Leuchtstofflampen  nebeneinander  aufweisen. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Leuchte  nach  dem 
Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 
[0002]  Es  sind  Leuchten  der  vorstehend  genannten  5 
Art  bekannt,  die  ein  mehr  oder  weniger  rechteckiges 
Profil  aufweisen,  das  praktisch  den  Grundkörper  bildet. 
Parallel  zu  diesem  Profil  verläuft  die  Lampenabdek- 
kung,  die  die  Leuchtstofflampe  enthält.  Die  Enden  sind 
durch  Fassungsgehäuse  verschlossen.  Die  Profile  neh-  10 
men  Vorschaltgerät,  Startersockel,  Starter,  sowie  die 
erforderliche  elektrische  Verdrahtung  auf.  Üblich  ist 
auch  der  Einbau  von  Notlichteinsätzen,  die  neben  dem 
speziellen  Vorschaltgerät  auch  Batterien  enthalten. 
[0003]  Bei  Verwendung  von  Lampen  kleinerer  Lei-  is 
stung  tritt  das  Problem  auf,  daß  sich  in  dem  Hohlprofil 
nicht  alle  erforderlichen  Bauteile  einbauen  lassen,  weil 
bei  entsprechend  kürzerer  Bauart  nicht  ausreichend 
Raum  in  dem  Hohlprofil  zur  Verfügung  steht. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  20 
Leuchte  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die 
auch  bei  kürzerer  Bauart  sämtliche  Zusatzgeräte  sicher 
und  dicht  aufnehmen  kann  und  die  darüberhinaus  eine 
vielseitigere  Bauart,  insbesondere  die  Aufnahme  von 
mehr  als  einer  Leuchtstofflampe  gestattet.  25 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  durch  das  Kennzeichen 
des  Anspruches  1  gelöst. 
[0006]  Erfindungsgemäß  wird  der  Grundkörper  nicht 
durch  ein  Hohlprofil,  sondern  durch  zwei  parallele  Hohl- 
profile  gebildet,  die  durch  einen  zwischen  ihnen  liegen-  30 
den  Steg  miteinander  verbunden  sind.  Vorzugsweise 
handelt  es  sich  hier  um  ein  einstückiges  Bauteil,  das 
durch  Strangpressen  oder  dergleichen  aus  Kunststoff 
hergestellt  ist.  Dadurch,  daS  zwei  Hohlprofile  vorhan- 
den  sind,  steht  praktisch  doppelt  soviel  Raum  zur  Auf-  35 
nähme  der  zusätzlichen  Geräte  und  Bauteile  zur 
Verfügung.  Gleichzeitig  weist  die  Leuchte  eine  größere 
Breite  auf,  so  daS  auch  die  Fassungsgehäuse  entspre- 
chend  breiter  sind.  Diese  Fassungsgehäuse  können 
dann  so  gestaltet  sein,  daß  sie  nicht  nur  Fassungen  für  40 
eine  Leuchtstofflampe,  sondern  mehrere,  vorzugsweise 
zwei,  Fassungen  neben-einander  aufweisen.  Bei  dieser 
Ausführungsform  ist  es  möglich,  entweder  mittig  eine 
Leuchtstofflampe  oder  links  und  rechts  neben  dem 
Raum  für  diese  Leuchtstofflampe  zwei  leuchtstofflam-  45 
pen  anzuordnen,  ohne  daß  die  Bauart  geändert  werden 
muß.  Es  steht  ausreichend  Raum  zur  Verfügung.  In  den 
Stirnseiten  der  Lampenabdeckung  sind  entsprechende 
Öffnungen  zum  Durchtritt  der  Leuchtstofflampen  vorge- 
sehen.  50 
[0007]  In  vorteilhafter  Weise  kann  eine  derartige 
Leuchte  so  gestaltet  sein,  wie  in  Anspruch  3  und  4 
angegeben.  Diese  Bauart  hat  sich  besonders  bewährt, 
um  beispielsweise  zwei  Fassungen  in  jedem  Fassungs- 
gehäuse  vorzusehen,  so  daß  wahlweise  eine  oder  zwei  ss 
Leuchtstofflampen  eingesetzt  werden  können. 
[0008]  In  besonders  vorteilhafter  Weise  ist  die 
Leuchte  so  konstruiert,  wie  in  den  Ansprüchen  5  bis  7 

angegeben.  Bei  dieser  Ausführungsform  befinden  sich 
die  Schrauben  zur  Befestigung  der  Fassungsgehäuse 
außerhalb  der  Hohlprofile.  Es  sind  also  keine  Befesti- 
gungsöffnungen  vorhanden,  durch  die  Feuchtigkeit 
oder  Staub  in  den  Innenraum  der  Hohlprofile  eintreten 
kann.  Die  Schrauben  sind  gut  in  dem  Bereich,  in  dem 
der  Steg  verläuft,  zugänglich. 
[0009]  Für  die  Praxis  hat  sich  eine  Ausführungsform 
nach  Anspruch  7  als  besonders  geeignet  herausge- 
stellt. 
[0010]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  unter  Hinweis 
auf  die  Zeichnung  anhand  eines  Ausführungsbeispieles 
näher  erläutert. 
[0011]  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  schematische,  perspektivische  Ansicht 
eines  Grundkörpers  für  eine  Leuchte  nach 
der  Erfindung; 

Fig.  2  eine  Ansicht  auf  eine  Ausführungsform  einer 
Leuchte  nach  der  Erfindung  mit  eingebauter 
Lampenabdeckung  und  durch  Deckel  ver- 
schlossenen  Fassungsgehäusen  an  den 
stirnseitigen  Enden; 

Fig.  3  eine  der  Fig.  2  entsprechende  Ansicht, 
jedoch  mit  abgenommenen  Deckeln  und  ent- 
fernter  Lampenabdeckung; 

Fig.  4  eine  Stirnansicht  auf  ein  Fassungsgehäuse 
von  innen  ohne  Deckel; 

Fig.  5  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  V-V  der  Fig  4; 
und 

Fig.  6  eine  perspektivische  Ansicht  eines  Endes 
einer  Lampenabdeckung  zum  Einbau  in  das 
Fassungsgehäuse  nach  den  Fig.  4  und  5. 

[001  2]  Der  in  Fig.  1  perspektivisch  dargestellte  Grund- 
körper  1  besteht  aus  zwei  parallellaufenden,  im  Quer- 
schnitt  mehr  oder  weniger  rechteckigen  Hohlprofilen  2 
und  einem  diese  Hohlprofile  verbindenden  Steg  3. 
[0013]  An  den  beiden  stirnseitigen  Enden  dieses 
Grundkörpers  1  werden  Fassungsgehäuse  10  befestigt, 
die  so  ausgebildet  sein  können,  wie  in  den  Fig.  4  und  5 
dargestellt.  Der  Innenraum  8  jedes  Fassungsgehäuses 
10  wird  dicht  mit  dem  Grundkörper  verbunden.  Zu  die- 
sem  Zweck  sind  entsprechende  Dichtungen  vorgese- 
hen. 
[0014]  In  dem  Fassungsgehäuse  befinden  sich  die 
Fassungen  (nicht  gezeigt)  für  die  Leuchtstofflampen. 
Bei  dieser  Ausführungsform  liegen  zwei  Fassungen 
nebeneinander,  so  daß  drei  Leuchtstofflampen  parallel 
zueinander  eingesetzt  werden  können.  Es  besteht  also 
die  Möglichkeit,  eine  mittige  Leuchtstofflampe  oder  zwei 
seitliche  Leuchtstofflampen  einzusetzen.  Durch  die  grö- 
ßere  Breite  des  Grundkörpers  ist  ausreichend  Platz  in 
dem  Fassungsgehäuse. 
[001  5]  Entsprechend  gestaltet  ist  die  Lampenabdek- 
kung  1  1  ,  die  in  Fig.  6  dargestellt  ist.  Diese  Lampenab- 
deckung  wird  über  die  Leuchtstofflampe  oder  die 
Leuchtstofflampen  geschoben,  so  daß  nur  die  Sockel 
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stirnseitig  herausstehen.  Zu  diesem  Zweck  weist  die 
Lampenabdeckung  1  1  an  jeder  Stirnseite  einen  Kragen 
17  auf,  der  oval  oder  rhombusförmig  gestaltet  ist.  Die 
mittlere  Öffnung  für  den  Durchtritt  einer  Leuchtstoff- 
lampe  ist  mit  14  bezeichnet.  Die  beiden  seitlichen  sind 
mit  15  bezeichnet.  Der  Kragen  17  steht  über  eine  Sei- 
tenplatte  12  vor,  die  die  stirnseitige  Öffnung  der  rohrför- 
migen  Lampenabdeckung  1  1  dicht  verschließt. 
[0016]  Die  Fassungsgehäuse  10  werden  mit  Hilfe  von 
Schrauben  5  mit  dem  Grundkörper  1  verbunden.  Zu 
diesem  Zweck  wird  an  jeder  Stirnseite  ein  Halteblech  4 
in  den  Bereich  des  Steges  eingehakt.  In  dem  abgewin- 
kelten  Teil  des  Haltebleches  4  sind  Befestigungsöffnun- 
gen  für  den  Durchtritt  der  zugehörigen  Schraube  5 
vorgesehen.  In  dem  Verbindungssteg  13  befin-den  sich 
Befestigungsgewinde  7,  dessen  Bohrung  aber  nicht  mit 
dem  Innenraum  des  Fassungsgehäuses  verbunden  ist, 
sondern  im  Bereich  des  Verbindungssteges  liegt  oder, 
anders  ausgedrückt,  die  Befestigungsschrauben  befin- 
den  sich  zwischen  den  Hohlprofilen  2  im  Bereich  des 
Steges  3. 
[0017]  Mit  Hilfe  der  Befestigungsschrauben  und  der 
Haltebleche  4  werden  die  Fassungsgehäuse  10  fest 
und  dicht  mit  dem  Grundkörper  1  verbunden.  Eine  Ver- 
bindung  des  die  Schrauben  5  aufnehmenden  Raumes 
mit  dem  Innenraum  der  Fassungsgehäuse,  bzw.  der 
Profile  2,  besteht  nicht.  Die  Schrauben  5  sind  nach 
Abnahme  der  Lampenabdeckung  11  ungehindert 
zugänglich. 
[0018]  Wenn  eine  Leuchte  nach  der  Erfindung,  so  wie 
in  der  Zeichnung  dargestellt,  montiert  werden  soll,  wird 
zuerst  die  Leuchtstofflampe  in  die  Öffnung  14  bzw.  wer- 
den  die  Leuchtstofflampen  in  die  Öffnungen  15  einge- 
schoben.  In  jeder  Nut  16  der  Kragen  17  befindet  sich 
eine  ringförmige  Dichtung.  Die  Lampenabdeckung  11 
mit  der  Leuchtstofflampe  wird  dann  in  die  Fassungsge- 
häuse  eingesetzt.  Anschließend  werden  die  Deckel  9 
aufgesetzt,  um  die  Lampenabdeckung  sicher  und  dicht 
zu  halten. 
[001  9]  Die  Leuchte  weist  durch  die  beiden  Hohlprofile 
2  viel  Raum  zur  Aufnahme  von  Zusatzgeräten  und  wei- 
teren  Bauteilen  auf,  auch  bei  kürzerer  Bauform.  Durch 
ihre  verhältnismäßig  große  Breite  ist  ein  universeller 
Einsatz  mit  mehr  als  einer  Leuchtstofflampe  möglich. 
Die  Art  der  Befestigung  der  Fassungsgehäuse  erfolgt 
so,  daß  im  Bereich  dieser  Befestigung  ein  Eindringen 
von  Feuchtigkeit  in  den  Innenraum  der  Leuchte  ausge- 
schlossen  ist. 

Patentansprüche 

1.  Leuchte  für  langgestreckte  Leuchtstofflampen,  ins- 
besondere  in  staub-  und  wasserdichter  Ausfüh- 
rung,  mit  einem  durch  ein  Hohlprofil  zur 
geschützten  Aufnahme  von  Vorschaltgerät,  Starter 
und  dergleichen,  gebildeten  Grundkörper,  dessen 
stirnseitige  Enden  durch  je  ein  Fassungsgehäuse 
verschlossen  sind,  zwischen  denen  eine  rohrför- 

mige  Lampenabdeckung  mit  stirnseitigen  Öffnun- 
gen  für  die  Leuchtstofflampen  befestigt  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Grundkörper  (1)  durch 
zwei  parallel  verlaufende  Hohlprofile  (2)  und  einen 

5  zwischen  diesen  Liegenden  Steg  (3)  gebildet  ist, 
und  daß  sich  die  Fassungsgehäuse  (10)  im  wesent- 
lichen  über  die  gesamte  Breite  des  Grundkörpers 
(1)  erstrecken. 

10  2.  Leuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Fassungsgehäuse  (10)  mehrere, 
vorzugsweise  zwei,  Fassungen  für  leuchtstofflam- 
pen  und  entsprechende  Öffnungen  (14,  15)  in  den 
Stirnseiten  der  Lampenabdeckung  (11)  nebenein- 

15  ander  aufweisen. 

3.  Leuchte  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  den  Stirnseiten  der  Lampenab- 
deckungen  (11)  ovale  oder  rhombusförmige 

20  Kragen  (1  3)  vorgesehen  sind,  die  dicht  in  den  zuge- 
ordneten  Fassungsgehäusen  (10)  gehalten  werden 
und  in  denen  nebeneinander  die  Öffnungen  (1  4,  1  5) 
für  die  Leuchtstofflampen  ausgebildet  sind. 

25  4.  Leuchte  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jeder  Kragen  (13)  eine  Nut  (16)  zur 
Aufnahme  einer  Ringdichtung  aufweist. 

5.  Leuchte  nach  einem  oder  mehreren  der  vorstehen- 
30  den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Schrauben  (5)  zur  Befestigung  der  Fassungsge- 
häuse  (10)  an  den  Stirnseiten  des  Grundkörpers 
(1)  außerhalb  der  Hohlprofile  (2)  liegen. 

35  6.  Leuchte  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schrauben  (5)  im  Bereich  des  die 
Hohlprofile  (2)  verbindenden  Steges  (3)  liegen. 

7.  Leuchte  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
40  zeichnet,  daß  in  den  Steg  (3)  an  jedem  Ende  ein 

abgewinkeltes  Halteblech  (4)  eingehakt  ist,  das 
Befestigungslöcher  für  die  Schrauben  aufweist, 
deren  Gegengewinde  (7)  in  dem  Fassungsgehäuse 
in  dem  Bereich  des  Steges  (3)  liegen. 
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